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No « Frankfurt nach Stuttgart
Sonne und Freude am Rhein — Subelfahrt des Führers nach Stuttgart — Das Schlvabentand wird den Schöpfer und Bettender des geeinten große«

Reiches wie einen Triumphator empfangen
Frankfurt a. M ., 31 . März . Von Godesberg bis Mainz war die

Fahrt des Führers den Rhein entlang ein einzigartiger
vegeifterungsjubel der rheinischen Bevölkerung um den
Führer . Es begann in dem Augenblick, als der Führer wenige
Minuten vor 14 Uhr das Rheinhotel Dressen in Godesberg
verließ, um dann nicht mehr aufzuhören , bis nach einer trium¬
phalen Fahrt auf der alten germanischen Völkerstraße die große
deutsche Stadt Frankfurt am Main erreicht war . Eine milde
Frühlingssonne leuchtet über der Rheinlandschaft , über den herr¬
schen Verghängen und Burgzinnen , über den Denkmälern deut¬
scher Geschichte und über den Millionen weißen und bunten
Baumblüten , die zusammen mit unzähligen Hakenkreuzfahnen
das Rheinland in eine einzigartige Sinfonie von Farben kleiden.
Das schöne Rheinland , aber auch das schaffende Rheinland grüßt
den Führer . Von den Frachtschiffen auf dem Rhein ertönen die

.grellen Klänge der Sirenen und die Arbeiter auf den Schiffen
winken mit roten Tüchern zum Zug des Führers . Vor den Be¬
trieben und großen Werken sind auf der ganzen Bahrt die Ee-

jßolgschaften in ihrer blauen oder weißen Berufskleidung angetre¬
ten und jubeln Adolf Hitler zu . Auch in dem kleinsten Ort ist
die Bevölkerung auf die Bahnsteige geeilt , um mit lachenden
Gesichtern und freudestrahlend den Führer zu grüße« . In den
größeren Orten empfangen Mustkzüge mit klingendem Spiel den
Führer und hinter ihnen drängen sich auf den Bahnsteigen dicht
zusammengeballt die Männer und Frauen , Jungen und Mädel
vom Rhein . Und sie haben nur einen Wunsch , den Führer am
Fenster seines Wagens zu sehen.

Großer Jubel empfängt den Führer in Koblenz, als der
Sonderzug durch die Halle fährt . Wir fahren vorbei an Ehren¬
breitstein , von wo vor vier Jahren der Führer zu den Volks¬
genossen von der Saar sprach , als es darum ging , das Saargcbist
zv befreien . Wir passieren Caub, jenen Ort , in dem einst der
alte Haudegen Blücher in der Neujahrsnacht 1814 über den
Rhein ging . Unsere Erinnerungen an die großen Stätten der
vieltausendjährigen deutschen Geschichte sind mit dem beiligen

Stuttgart , 31. März . Rach Jahren des Höffens auf ein Wie¬
dersehen mit dem Manne , dem die Herzen der Schwaben in gren¬
zenloser Liebe , Treue und Dankbarkeit entgegenschlagen, ist der
Tag herangekommen , an dem das ganze Schwabenland den
Schöpfer Eroßdeutschlands mit einem Jubel ohnegleichen em¬
pfängt . Der Führer soll wissen , daß der ganze Volksstamm wie
rin Mann hinter ihm steht. Stuttgart und darüber hinaus der
ganze Gau Württemberg -Hohenzollern ist gerüstet. Ein Meer
von Fahnen , Girlanden und Lichtern zeigt die etwa
0,5 Kilometer lauge via triumphalis an , die vom Hotel des
Führers bis zu der Kundgebungsstätte der Hunderttausende , zu
der Schwabenhalle und dem sie umschließenden Festplatz, führt.
Ein besonders festliches Kleid hat die Hauptstraße der Stadt,
die Königstratze, angelegt . Zu dem eindrucksvollen, von der
letztjährigen Tagung der Ausländsdeutschen her bewährten Fest-

:schmuck ist noch etwas ganz besonderes hinzugetreten : Auf ihrer
ganzen Länge vom Hauptbahnhof bis zum Wilhelmsbau wird
die dichte Fahnenreihe unterbrochen von etwa 30 zehn Metei
hohen weißen Pylone », di« von riesigen vergoldeten Hoheits-

jgeichen beherrscht werden . Ebenso hohe, mit duftendem Tannen-
grün geschmückteEhrenpforten am Eingang und Ende

'der Königstraße , der Lautenschlagefttraße und der Ludendorff-
ŝtraße vervollständigen das in feiner stilvollen Harmonie kaum
zu übertreffende Gesamtbild , das beim Eintritt der Dunkelheit
»on Hunderten über die Straßen hängenden Lichterketten
» ud Scheinwerfer» überflutet wird . Von besonderer
Schönheit und Eindringlichkeit in Farbe und Architektur bieten
ßch wiederum das Reue Schloß und der Königsbau dem freude¬
trunkenen Auge dar . Da der Führer als Ehrenbürger der Stadt
der Ausländsdeutschen am Freitag nachmittag von Gauleiter
Reichsstatthalter Murr und Oberbürgermeister Dr . Strölin auf
dem Stuttgarter Rathaus feierlich empfangen werden wird,
wurde auf die würdige Ausschmückung nicht nur der Rathaus-
fassade , sondern auch des Innern größte Sorgfalt verwendet.
3« einer großen Modellschau soll dem Führer gezeigt werden,
was die Stadt der Ausländsdeutschen seit der Machtergreifung
durch den Rationalsryiälismus au Bauwerken auf dem Gebiete
des Siedlungswesens geschaffen hat.

Es ist unmöglich, alle Einzelheiten des prachtvollen Schmuck¬
bildes aufzuführen , die dazu beigetrageu haben , die schwäbische
Gauhauptstadt über Rächt in eine Feststadt von märchenhafter
Schönheit zu verwandeln . Die Bevölkerung wetteiferte im
wahrsten Sinne des Wortes mit den staatlichen und städtischen
Behörden

Das große Aufmarschgelände vor der etwa 22 000 Personen
fassenden Schwabenhalle steht bezüglich der Eigenart seines

Boden dieses wunderschönen Landes verbunden . Rüdesheim und
Aßmannshausen , Vacherach, St . Goar und Bingen — überall
dieselbe Freude um den Führer , überall lachende und frohe,
glückliche deutsche Menschen am herrlichen deutschen Rhein.

In Mainz, wo der Sonderzug des Führers kurzen Aufent¬
halt hat , sind alle Bahnsteige dicht besetzt . Ein einziges Tosen
der Begeisterung und des Jubels erfüllt die Bahnhofshalle , und
immer wieder grüßt der Führer vom Fenster seines Wagens aus
die Massen. In Rüsselsheim wieder ein anderes Bild . Die
nach Tausenden zählende Belegschaft der Opelwerke steht v« c
ihren Fabriken und Werkstätten geschlossen im blaue « Werkkleid
an der Bahnstrecke und grüßt den Führer.

ZN -er alten RetAstta-t Frankfurt
Um 10 .55 Uhr traf der Sonderzug auf dem Frankfurter Haupt¬

bahnhof ein . Unendlicher Jubel umbrandete an allen Zwischen¬
stationen vor Frankfurt , die der Zug in langsamer Fahrt pas¬
sierte, den Schöpfer des Kroßdeutschen Reiches. Nachdem der
Führer den Zug verlassen hatte , begrüßte er den auf dem Bahn¬
steig wartenden Gauleiter Sprenger, die Kommandierenden
Generäle Dollmann und Schroth , den Oberpräsidenten Prinz
Philipp von Hessen und die übrigen zum Empfang erschienenen
Persönlichkeiten.

Gauleiter Sprenger richtete kurze Worte der Begrüßung
an dsn

„Mein Führer ! .-chm zwölften Male kommen Sie kn den Gau
Hessen -Nassau. Ich begrüße Sie auf das herzlichste in der Gau-
Hauptstadt Frankfurr a . M . Ich darf Ihnen den tiefsten Dank
aller übermitteln , daß Sie uns in der denkwürdigen Zeit unserer
Volkwerdung , da Sie das Großdeutsche Reich geschaffen haben,
Gelegenheit geben, Ihnen unsere Dankbarkeit und tiefste Ehr¬
furcht zu zeigen für alles , was Sie für jeden Einzelnen und
für das gesamte deutsche Volk getan haben .

"

Dann schritt der Führer durch die Vorhalle zum Bahnhoß-
Mrplatz. de« « tzr

Festschmucks in keiner Weise zurück . Auch hier eine Lichtersülle
von unerhörtem Ausmaße , ein Fahnenwald nie erlebter Aus¬
dehnung , eine Raumwirkung ungewöhnlichster Art . Wenn man
sich vor Augen hält , daß die Stadtverwaltung Stuttgart nicht
weniger als 1500 Fahnenmasten , 65 Lautsprecher zur lleber-
tragung der Führer -Rede auf allen wichtigen Plätzen und Stra¬
ßen der Stadt und etwa 150 Scheinwerfer zur Bestrahlung der
schönsten Bauten in den Durchfahrtsstraßen errichten und außer¬
dem die die rebenumkränzten Höhen unserer Eauhauptstadt krö¬
nenden Aussichtstürme im Flutlicht erstrahlen läßt , dann kann
man ermessen, was geleistet werden mußte.

Die Reichsbahndirektion Stuttgart führt etwa 60 Sonderzüge,
Darunter eine große Anzahl KdF .-Züge , aus allen Teilen des
württembergischen Heimatgaues , aus der Südwestecke des Rei¬
ches und dem benachbarten Bayern durch.

Die Schwabenhalle ist längst restlos ausoerkauft . 22 000 Kar¬
te« waren in wenigen Augenblicken vergriffen und weitere Hmr-
derttausende wären ebenso rasch abgesetzt worden , hätte man
einen Raum gehabt , um alle Wünsche zu befriedigen . Die Worte
aber , die von der Höhe des Vahnhofturmes herab in Riesen¬
lettern über die Feststadt hinwegleuchten , sollen »ns Schwaben
auch über diesen Tag hinaus und für alle Zeiten Fanal und
Vermächtnis sein : „Ein Volk, ein Reich, ein Führer !"

Wenn alle Formationen am Freitag eingesetzt sein werden,
wenn Stuttgart mit dem Besuch des Führers seinen großen
Tag erlebt , dann steht auch die NS . -Frauenschaft nicht abseits.
Entlang der Absperrkette werden 300 NS .-Frauen von , Kreis
Stuttgart mit zehn Feldküchen an die 15 000 SA . - Männer
dreimal am Tage heißen Tee mit Rum ausgebe » . Auch am
Abend worden die Frauen vor der Schwabenhalle für warme
Getränke sorgen.

Zer Führer kommt im Eoiröerzug!
Stuttgart , 1 . April . Heute nachmittag gegen 15 Uhr trifft

der Führer mitdemZugim Stuttgarter Hauptbahnhof ein.
Er wird dann die auf dem Hindenburg -Platz aufgestellten Ehren¬
formationen abschreiten. Darnach fährt er über die untere

Königstraße , Schloßplatz, Königstraße , Stiftstrabe , Kirchstraße
zum Marktplatz . Der Führer begibt sich daun ins Rathaus , wo
er von Gauleiter Reichsstatthalter Murr und Oberbürgermeister
Dr . Strölin empfangen wird . Die Fahrt vom Rathaus ins Hospiz
Viktoria berührt folgende Straßen : Kirchstraße, Stiftstraße , Kö-

nigftraße , Schloßplatz, Ludendorffstrahe , Hospiz Viktoria.

100 vom Kundert ..Za*
Wahlabstimmung an Bord des Schulkreuzers „Emden-
Bilbao , 31 . März . Die erste Wahlabstimmung für

das wiedervereinigte Reich fand am Donnersrag an Bord des
Schulkreuzers „Emden " im Hafen von Bilbao statt . An oer Ab¬
stimmung nahmen die in Bilbao und der näheren und weiteren
Umgebung wohnenden Deutschen und Deutsch -Oesterreicher so¬
wie die Besatzungen der zur Zeit in Bilbao liegenden deutsche»
Handelsschiffe teil . Es wurden weiter über 400 Stimme » ab¬
gegeben, die zu 100 v. H. auf „Ja " lauteten . Die Wahlbeteili¬
gung betrug auf Grund der Abstimmungslisten ebenfalls 100
v H . Auch die Kranken , darunter eine 76jährige Greisin aus
Oesterreich, waren erschienen. Mehrere Volksgenossen hatten
den 250 Kilometer weiten Weg von Burgos nach Bilbao zurück¬
gelegt . Andere kamen aus Vitoria und noch entfernteren
Orten.

Der Abstimmungserfolg ist um so denkwürdiger , als der Ab¬
stimmungstermin erst am Mittwoch angekündigt worden war.
Die Tatsache, daß alle Stimmberechtigten zur rechten Zeit ver¬
ständigt werden konnten , stellt einen beachtlichen organisatori¬
schen Erfolg der Ortsgruppe der NSDAP , in Bilbao und ihres
Organisationsleiters dar.

dem Portal sichtbar, als die unübersehbare Menschenmenge in
einen unbeschreiblichen Jubelsturm ausbrach . Nachdem der Füh¬
rer die Fronten der Ehrenformationen abgeschritten hatte , be¬
stieg er seinen Wagen und hielt nun seinen triumphalen Einzug
in die alte Reichsstadt . Hunderttausende , fast alle mit kleinen
Fähnchen in den Händen , umsäumten den Weg des Führers.
Nur ganz langsam kann sich der Wagen durch die freigelassene
Fahrbahn seinen Weg bahnen , und die Absperrmannschaften
haben alle Mühe , um ein Durchbrechen der Kette durch die be¬
geisterte Menge zu verhindern.

Als von der Hauptwache und der Zeit her brausende Heil-
Rufe das Nahen des Führers ankündigen , bemächtigt sich der
unübersehbaren Menschenmenge auf dem R ö m e r b e r g eine
unbeschreibliche Begeisterung , wie sie dieser historische Platz wohl
noch nicht erlebt hat . Der Führer grüßt mit erhobenem Arm
die ihm zujubelnde Menge und betritt dann den ehrwürdigen
Römer.

Empfang im Kaisersaal des Römers
Am Eingang der Römerhalle wird der Führer vom Ober¬

bürgermeister der Stadt Frankfurt a . M ., Staatsrat Dr.
Krebs, mit kurzen Worten begrüßt und durch die herrlich ge¬
schmückte Halle über die von prächtigem Blumenschmuck flan¬
kierte Kaisertreppe zum Kaisersaal geleitet.

. Nachdem der Oberbürgermeister dem Führer für seinen Besuch
in der Stadt des deutschen Handwerks gedankt hatte , sagte er
n a . : In diesen Räumen des Römers stehen wir auf einem
durch dle große Vergangenheit unseres Volkes geweihten Boden.
Durch dle Jahrhunderte hindurch sind in Frankfurt am Main
die deutschen Kaiser gewählt worden und haben hier ihre Krö-
uungsfestlichkeiten begangen . Bereits im Jahre 1356 ist Frank¬
furt durch die Goldene Bulle Karls IV. zur gesetzlichen Wahl¬
stadt erhoben worden . War das Reich auch 1806 zugrunde ge¬
gangen , so lebte doch im Volke selbst unversiegbar der Glaube
und die Hoffnung auf ein Reich der Deutschen weiter und fand
seinen stürmischen Ausdruck in der großdeutschen Erhebung von
1848 , wo die Bannerträger dieser Idee in der Paulskirche zu¬
sammentraten , um eine neue Reichsverfassuug zu schaffen . Aber
auch dieses Einigungswerk scheiterte an der Eigensucht und
Eifersüchtelei der Fürsten , die um ihre Rechte und ihre dynasti¬
schen Belange bangten . Und wiederum erklang die Sehnsucht
aller Deutschen nach der Einheit des Reiches , wie sie insbeson¬
dere in den Reden des Freiheitssängers Arndt , des Turnvaters
Jahn und des Dichters Ludwig Uhland zum Ausdruck kamen.

Statt dieser Einheit kam die Trennung und der Bruderstreit.
Ihnen , mein Führer , blieb es durch die Vorsehung Vorbehalte«,und Ihrer genialen Schöpferkraft ist es gelungen , dieses neue
Reich , das wahre Reich der Deutschen, zu schaffen , das sich nicht
stützt auf Bundesverträge und nicht gründet auf die Souveräni¬
tät von Staaten und Ländern , sondern einzig und allein wur¬
zelt in der Liebe des deutschen Volkes und in der Liebe des
ganzen Volkes zu seinem als Retter aus dem Chaos erstandenen
Führer , und dessen staatliches Leben sich vollzieht unter dem
großen und ewigen Gedanken : Ein Reich , ein Volk , ei»
Führer!

Tief bewegt gibt darauf der Führer der Bedeutung der
denkwürdigen Stunde Ausdruck: „ Ich bin glücklich , daß ich diese
Stadt heute betreten kann als Vollender einer Sehnsucht, die
einst hier , ihren tiefsten Ausdruck fand , und ich bin glücklich,
daß ich dabei zum erstenmal in meinem Leben in diesem herr¬
lichen Saale weile . Das Werk, für das vor !lO Jahren unsere

Das seitlich geschmückte Stuttgart tn freudigster Erwartung
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Vorjahren kämpften und bluteten , kann nunmehr als vollbracht
Lnqesehen werden . Ich bin dabei der Ileberzeugung und der

felsenfesten Zuversicht, daß dieses Werk, das neue Erogdeutsche
Reich, für alle Zukunft bestehen wird , denn es ist getragen vom
deutschen Volke selbst und begründet auf die unvergangilche
Sehnsucht des deutschen Volkes nach einem Reich . Mrt herz¬
lichen Worten dankt der Führer abschließend der Bevölkerung
der Stadt Frankfurt a . M . für den Empfang , den sie chm be¬
reitet habe.

Die Zehntausende aus dem Römerberg , die den feierlichen Be-
qrüßungsakt , durch Lautsprecher übertragen , miterlebt hatten,
verlangten nun stürmisch nach dem Führer . Ihr durch ununter¬
brochene Sprechchöre zum Ausdruck gebrachter Wunsch wurde
erfüllt . Die Tür zum Balkon des Kaisersaales öffnete sich und
der Führer trat mit dem Gauleiter auf den Balkon hinaus.
Run brauste der Jubel orkanartig über den Platz , immer wie¬
der grüßte der Führer die Menge , die nicht müde wurde i»
ihren begeisterten Treuebezeugungen.

Adolf Hitler spricht zum Gau Hessen-Nassau

Der gewaltige Menschsnstrom, der seit den Vormittagsstunden
in der Innenstadt brodelte , der den Weg des Führers am Nach¬
mittag umsäumte, hat sich einige Stunden später auf die große
Feststraße verlagert , die vom Hotel des Führers über de»
Hindenburg -Platz , die Hohenzollernstraße und die Hohenzollern-
Anlage zum Festsaal sührt , wo der Führer zum Gau Hessen-
Rassau spricht.

Auf diesem ganzen langen Wege mit seinen breiten Straße«
und weiten Plätzen stehen schon wieder seit Stunden Hundert¬
tausende von Männern und Frauen , um noch einmal den Führer
sehen und ihm zujubeln zu dürfen Mit jeder Minute ver¬
mehrt sich die Zahl dieser Menschen , und um 18 Uhr wird wohl
annähernd eine halbe Million Volksgenossen an
den Straßen und Plätzen stehen . Brausender Jubel kündet von
ferne die Anfahrt des Führers , und wie eine einzige riesen¬
hafte Welle pflanzen sich die Freudenrufe über den ganzen
Weg bis zur Festhalle fort.

Die große, etwa 20 IM Personen fassende Festhalle ist schon seit
Stunden bis auf den allerletzten Platz besetzt und Freude und
Zuversicht liegen auf den Gesichtern aller dieser Menschen , die
den Führer erwarten und aus seinem Munde die Parole für
den 10 . April hören wollen.

Die Kundgebung in der Festhalle
Unter dem Jubel der Massen erfolgte um 19.40 Uhr der Ein¬

marsch der Standarten und Fahnen der Bewegung und ihrer
Gliederungen sowie des Heeres und der Luftwaffe . Um 20 Uhr
betrat Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger den Saal

Der Gauleiter eröffnete die Kundgebung und gedachte zu¬
nächst aller derjenigen , die ihr Leben für Deutschland hingegeben
haben. In einer Minute tiefen Schweigens ehrten die Zehn¬
tausende diese Helden. In feiner Ansprache gedachte der Gau¬
leiter weiter all der Männer , die sich seit Jahrhunderten für
den Gedanken der deutschen Einheit eingesetzt haben . Zwie¬
tracht im Innern und Feindschaft von außen haben das deutsche
Volk zerrissen, bis ein Mann ausstand, der Deutschlands Wieder¬
geburt und Aufstieg herbeiführte und das gesamte deutsche Volk
endlich zusammenschloß.

In dem Augenblick, als öer Gauleiter seine Rede beendete,
betritt der Führer die Halle . Der Beifallssturm der Massen will
fast kein Ende nehmen . Er übertönt alle Anstrengungen der
Musikkapelle, und er lebt noch einmal lange auf , als der Gau¬
leiter den Führer als den Einiger Deutschlands begrüßt.
Der Führer spricht -

Wieder setzt der gewaltige Jubel ein, der grenzenlose Be¬
geisterungssturm , der mitreißende , unwiderlegbare Ausdruck des
tiefsten Vertrauens , der herzlichsten Zuneigung , der innigsten
Liebe. Nun spricht in dieser Stadt der Mann , der die uralten
deutschen Hoffnungen verwirklichte, der das große, heilige Eini¬
gungswerk der deutschen Nation endlich vollendete.

Der Führer spricht von der großen Geschichte der alten Reichs¬
stadt. Ergriffen lauschen die Masten den Worten des Führers,
des Mannes , der wie kein anderer in der Geschichte der Jahr¬
tausende Großes und Bleibendes für sein Volk geleistet hat , als
er der Verdienste anderer Staatsmänner , wie Bismarck, gedenkt.
Mit stürmischer Zustimmung folgen sie den Ausführungen des
Führers über Kampf und Sieg der nationalsozialistischen Be¬
wegung und über die Erziehungsaufgaben im nationalsozialisti¬
schen Reich . Es ist bei allen Führer -Reden das größte Erlebnis
die Gesichter der Männer und Frauen zu sehen , die mit größter
Spannung und tiefster Hingabe die Worte in sich aufnehmen,
deren Blicke unverwandt stundenlang auf den Führer gerichtet
find , dessen große geschichtliche Taten stets ihren eigenen Ge¬
fühlen , ihren eigenen Wünschen vorauseilen und Erfüllung brin¬
gen, bevor die Menschen selbst noch zu hoffen wagen.

Neue Zustimmungskundgebungen begleiten den Führer , als er
davon spricht , welche glücklichen Auswirkungen die national¬
sozialistische Erhebung unseres Volkes gebracht hat , als er mit
Stolz und Genugtuung feststellt , daß der Nationalsozialismus
Deutschland wieder politisch zu Ansehen in der Welt verhaften
hat , daß er Deutschland einen neuen wirtschaftlichen Aufstieg
brachte, daß aber höchstes wirtschaftliches Glück nur Völkern zu¬teil werde, die sich dieses Glück durch ihre Gesamthaltung ver¬
dienen.

Ein neuer Sturm des Jubels bricht los , und die Mensche»
springen wieder von ihren Plätzen auf , als der Führer dann
mit leidenschaftlich bewegter Stimme erklärt , daß er, wenn er
das Versailler Friedensdiktat Seite für Seite zeristen habe , sich
nicht als Rechtsbrecher, sondern als Rechtswiederhersteller , nicht
als Vsrtragsbrecher , sondern als ein Mann fühle, der es ab¬
lehnt , ein Diktat als heilig anzusehen.

Mit bewegten Worten schildert der Führer dann die Not des
österreichischen Volkes unter dem Friedensdiktat und unter dem
sogenannten demokratischen Regime . Als er dann weiter aus-
führt , wie er selbst von seiner Jugend ab nichts anderes gekannt
habe als sein deutsches Volk, als die Wiederauferstehung des
deutschen Volkes, unterbrechen die erregten Masten den Führer
minutenlang durch Beifallsstürme . Und als der Führer dann
mit einem neuen Bekenntnis seiner Liebe und seines Vertrau¬
ens zum deutschen Volke seine Red« schließt , kennt die Begeiste¬
rung dieser Masten überhaupt kein K -ide inehr.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Aus diesem Beifallssturm erheben sich schließlich die Klange .
der Nationalhymnen , die mitgesungen werden als ein Treue - i

schwur für den Führer , als eine Verpflichtung des ganzen deut¬

schen Volkes für den 10 . April.

. .Erster MarschaL des Imperiums"
srom. 01 . März . Die Faschistische Kammer ist am Mittwoch¬

abend kurz nach der Senatsrede Mussolinis zu einer außeror¬
dentlichen Sitzung zusammengetreten , in der in Anwesenheit des

Außenministers , des Parteisekretärs und des Korvoratlvnsnn-
risters ein Gesetzentwurf angenommen wurde , durch den rn
Italien der Titel „ Erster MarsKall des Jmpe-
- - ums" geschaffen und gleichzeitig dem K ö n i g v on Ita¬
lien und Kaiser von Aethiopien , sowie Benito Mussolini
verliehen worden ist . Der Kammerpräsident begab sich mrt die¬

sem Gesetzentwurf sofort in den Senat , der das Ge ?etz e - ustim-
mig genehmigte.

Telegramm des Führers au Ventto Mussolini
Berlin , 31. März . Der Führer und Reichskanzler hat an den

italienischen Regierungschef Benito Mussolini nachstehendesTele-
- ramm gerichtet:

„Ich sende Ihnen , Benito Mussolini , als dem Marschall des

Imperiums , meine herzlichen Grüße . Ich verbinde sie mit mei¬

nen Wünschen für die Größe Ihres faschistischen Italiens .
"

Generalleutnant Löhr Kommandierender General
der Luftwaffe in Oesterreich

Berlin , 31 . März . Mit Wirkung vom 1. Februar 1938 wird
befördert zum Generalleutnant: Der Generalmajor
Löhr, bisher Kommandant der österreichischen Luftstreitkräfte.
Er wird mit Wirkung vom 1. April 1938 zum Kommandieren-
den General der Luftwaffe in Oesterreich ernannt . Mit Wirkung
vom 1 . April 1938 wird befördert zum Generalmajor der Oberst
Gautier, unter gleichzeitiger Ernennung zum Inspekteur der
Wehrwirtschaftsinspektion Wie«.
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Deutschlands Ausstieg beispielhaft
Paris , 31. März . Den wirtschaftlichen Wiederaufstieg Deutsch -'

lands seit der Machtübernahme durch den Führer nahin der ehe¬
malige französische Ministerpräsident Flandin zum Anlaß,
«m in einer Rundfunkrede darauf hinzuweisen , daß nur die
Arbeit ein Volk wieder hochbringen könne.

Flandin appellierte an den gesunden Menschenver¬
stand und forderte das französische Volk auf , parteipolitische
Erwägungen außeracht zu lassen, um augenblicklich nur dis
Wirklichkeit so zu sehen , wie sie sei . Er schilderte die Lage Frank¬
reichs angesichts des Wunsches eines jeden , mehr Geld ausgeben
zu können und der dringenden Notwendigkeit des Staates , über
sehr viel Geld zu verfügen , um die Landesverteidigung stcherzu-
stellen . Um aber die Mittel zum Ausgeben zu heben, müsse
man arbeiten. Der ehemalige Ministerpräsident stellte
Deutschland als Beispiel hin und erinnerte daran , daß dort
die Arbeitslosigkeit in fünf Jahren von 7 Millionen auf eine
halbe Million zurückgegangen ist . Im Jahre 1937 seien in
Deutschland 16 Milliarden Arbeitsstunden geleistet worden ge¬
genüber kaum 8 Milliarden im Jahre 1932 . Das nationale Ein¬
kommen, das 1932 48 Milliarden RM . betragen habe , sei im
letzten Jahre auf 68 Milliarden gestiegen und zwar ohne Entwer¬
tung der Mark.

Stellen Sie sich vor . erklärte Flandin , daß die Franzosen sich
entschlreßen sollten, einmal kräftig Hand anzulegen . Eine Erhö¬
hung von 50 v . H . des nationalen Einkommens würde den Wohl-
stqnd, die Wiederherstellung des Haushaltsgleichgewichtes , die,
Währungsstabilität und das Ende der Preissteigerung bedeuten.
Leider gehe die Erzeugung in Frankreich aber ständig zurück . Im
Jahre 1937 habe Frankreich für 4,850 Milk . Franken ausländi¬
sche Kohlen kaufen müssen , das heißt mehr als das Doppelte des
vergangenen Jahres , und die Kohleausbeutung sei je Erubenar-
berter von 1332 Kilogramm auf 1198 Kilogramm gefallen . Die
Folgerungen , die man daraus ziehen müsse, seien die, daß Frank¬
reich sichendlichaadieArbeitmachenmüsse.

Dank an die Mgergenerale
Schreibe» mrdBild des Führers

Berlin , 31. März . Im Zuge der Neuorganisation
der Luftwaffe, die am 4 . Februar der Öffentlichkeit durch
die Nachricht über die Neuaufstellung von drei Luftwaffengrup¬
pen bekanntgegeben war , scheiden mit dem 31 . März 1938 außer
dem Kommandierenden General und Befehlshaber im Luft¬
kreis 2, General der Flieger Kaupisch, fünf Generale der
Luftwaffe aus dem aktiven Heeresdienst aus , und zwar : Ge¬
neral der Flieger Halm, General der Flieger Wachenfeld,
Generalleutnant Karlewski, Generalleutnant Wilberg
«nd Generalleutnant Ri ehokl

Der Führer und Oberbefty »shaber der Wehrmacht hat de»
scheidenden Generalen Dankschreiben übersandt und allen
sein Wild mit Unterschrift zukommen lassen . Die Kommandieren¬
den Generale haben eine besondere Ehrung erfahren dadurch,
daß ihnen die Uniform vom Kampfgeschwader ihres Befehls¬
bereichs verliehen wurde . Auch der Reichsminister der Luftfahrtund Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Gö-
ring , überreichte den Generalen in der vergangene Woche als
Dank für die der Luftwaffe geleisteten Dienste sein Bild.

SK. 78

Parade der Tiroler Truppen
Gefallenenehrung am Berg Jsel

Innsbruck , 31 . März . Bei strahlendem Sonnenschein fand a«
Donnerstag auf dem Adolf-Hitler -Platz in Innsbruck die Pa»
rade der in Innsbruck und Hall stationierten Truppenteile der
vereinigten deutschen Wehrmacht vor Generaloberst von Bock
statt . Generaloberst von Bock schritt unter den Klängen de,
Präsentiermarsches die Front der Truppen ab . Als er die Spitz,
der Tiroler Truppen erreichte, intonierte die Kapelle des Ti¬
roler Jägerregiments und der Haller Landesschützen die deut»
schen Hymnen . In einer kurzen Ansprache an die Truppen gab
der Generaloberst seiner Freude darüber Ausdruck, daß er heute
zum erstenmal vor den Soldaten des Freiheitslandes Tirol und
ihren ruhmbedeckten Fahnen stehen dürfe . Heute finde die tu,,
Waffenbrüderschaft aus dem großen Kriege ihre schönste N«.
wirklichung durch die Vereinigung der Wehrmacht Oesterreich,
mit der starken Wehrmacht des nationalsozialistischen Deutsch,
lands . Die stolze Tradition des österreichischen Heeres sei dar
sicherste Unterpfand für die höchsten soldatischen Tugenden:
Tapferkeit , Pflichterfüllung und Treue . Generaloberst von Bock
schloß seine Ansprache mit einem dreifachen, begeistert aufgenom¬
menen Sieg -Heil auf den Führer und mit einem Treuebekennt¬
nis zu Führer , Volk und Vaterland.

Nach dem Vorbeimarsch begab sich Generaloberst von Bock
zur Tiroler Heldengedenkstätte am Berg Jsel und legte dort
zu Ehren der im Weltkriege gefallenen österreichischen Soldaten
einen prachtvollen Kranz nieder . Um 12.30 Uhr trat der Ge¬
neraloberst mit seiner Begleitung die Rückreise nach Wien an.

Vormarsch nördlich und südlich des Ebro
Salamanca , 31 . März . Dem Heeresbericht vom Mittwoch zu¬

folge setzten die nationalen Truppen ihren Siegeszug an der
Aragonfront fort und besetzten nördlich wie südlich des Ebn
zahlreiche Ortschaften und Stellungen der Roten.

Die im Norden operierenden Truppen stehen unr noch we¬
nige Kilometer vor Lerida. Im Süden des Ebro über¬
schritten sie bereits den rechten Ebro -Nebenfluß Matarrana a»
mehreren Stellen in östlicher Richtung . Neben umfangreiche«
Material fielen zahlreiche Gefangene in die Hände der Natio¬
nalen , darunter ein geschlossener Brigadestab.

Wie der Berichterstatter des nationalen Hauptquartiers mel¬
det, haben die Bolschewisten den Damm des Stausees Evera ge¬
sprengt und eine große lleberschwemmung verursacht , ohne jedoch
den Vormarsch der Nationalen aufhalten zu können. In den ka¬
talanischen Ortschaften , die von den nationalen Truppen besetzt
wurden , bereiteten ihnen die Einwohner einen jubelnden Em¬
pfang . :

Das Mittelmeer i« Sicht
Ununterbrochener Vormarsch in Aragonien — Barcelon»

zur Uebergabe aufgefordert
Bilbao , 31 , März . Auch am Donnerstag setzten die natio¬

nalen Truppen auf der rüNd M Kilometer breiten Front , die,
sich von den aragonesischen Pyrenäen östlich von Jaca bis m
den Norden der Proornz Castellon hinzieht, fotr Während die
Kolonnen in Süd - Aragon eine Stellung nach der änderest
erobern , drangen die Navarra -Brigaden nördlich von Caspe nach
Säuberung des Nonaspe-Eebirges bis Batea vor und erreichten
an der Straße Caspe—Gandesa Stellungen , die noch 50 Kilo¬
meter vom Mittelmeer bezw . 16 Kilometer von Ean»
desa entfernt liegen . Die Legionärsformationen im Abschnitt
von Alcaniz stießen bis zur Grenze der Provinz Castellon vor.
Nordöstlich von Teruel wurde der Vormarsch in dar
Innere der Provinz Castellon fortgesetzt und Monroyo ein¬
genommen. Nach heftigen Kämpfen im Marcos -Gebirge und im
Menadella -Eebirge wurden 10 Kilometer vor Morella Stellun¬
gen bezogen, von denen aus in etwa 45 Kilometer Entfernung
das Mittelmeer bereits zu sehen ist.

Die nationalen Flieger , die fortgesetzt die Bewegungen der
Bolschewisten in ihrem Hinterland beobachten, warfen über
Barcelona Millionen von Flugzetteln ab , in denen unter
Hinweis auf das sozialpolitische Programm und die Aufban¬
pläne General Francos die bolschewistischen Machthaber erneut
aufgefordert wurden , den sinnlosen Widerstand endlich aufz»
geben.

-- --- ^ j

Mine Nachrichten aas aller MI»
Dr . Schacht in Brüssel . Relchsvanrprasivent Dr . Schacht

traf am Donnerstag auf dem Brüsseler Nordbahnhof ei«,
um dem Gouverneur der belgischen Nationalbank . Janßen,
einen zweitägigen Gegenbesuch privater Natur abzustatten.

Wieder Sabotage an britischen Kriegsflugzeugen . Nach¬
dem das britische Lustfahrtministerium dieser Tage den ge¬
meldeten Sabotageakt in einer Flugzeughalle bestätigt
hatte , werden jetzt zwei weitere Fälle von Sabotage be¬
kannt . Earl Winterton teilte für das Luftfahrtministerium
mit , daß in einer Flugzeugfabrik bei Southampton bei ei¬
ner Maschine , die für die britische Luftwaffe zum Abholen
bereitstand , die Kabel zerschnitten worden seien . Ein ähn¬
licher Fall sei auch in einer Fabrik in Bagniton bei Lovea«
trn festaeitellt morden . .

Tornadoverwüstungen in USA . lieber die Staaten Tan¬
jas , Missouri und Oklahoma fegte ein Tornado hin , der
durch die warmen Luftströmungen über dem Golf von Me¬
xiko erzeugt war . In seiner Bahn richtete er schwere Ver¬
wüstungen an , bisher werden 16 Tote und 125 Verletzte ge¬
zählt . In Columbus waren die Verwüstungen am verhee¬
rendsten , etwa 50 Gebäude wurden von dem Orkan eingeris-
sen , darunter eine Schule . Der Einsturz des Schulgebäude»
ereignete sich während des Unterrichtes ; vier von den anwe¬
senden 100 Kindern wurden getötet.

Neue Weltrekorde Stoppanis . Der bekannte italienische
Rekordflieger Stoppani hat auf der viermal durchflogenen
500 Kilometer langen Rundstrecke Santa Marinella — Ne¬
apel —Monte Cavo —Santa Marinella mit einem dreimoto¬
rigen Wasserflugzeug die internationalen Klassenrekorde für
Wasserflugzeuge mit einer Nutzlast mit 2000 , 1000 , sowie
500 Kilogramm und ohne Nutzlast über 1000 und 2000 , die
ihm am 20 . März von einem Heinkel -Masserflugzeug mit
331 bzw . 329 Stundenkilometer entrissen worden waren,
wieder an sich gebracht . Ueber 1000 Kilometer erreichte
Stoppani 403,424 Stundenkilometer , über 2000 Kilometer
399,644 Stundenkilometer
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Ser Führer:
„Der deutsche Arbeiter wird nicht übersehen , daß an

der Spitze des Reiches heute ein Mau« steht, der noch
vor kaum 25 Jahren selbst Arbeiter war. daß ehemalige
Land - und Industriearbeiter heute in zahllosen führen,
den Stellen unten und in zahlreichen höchsten Stellen
oben tätig sind, und zwar bis zu Reichsstatthaltern."

Rede auf dem Schlutzkongreß, Nürnberg 1936.

Schule und Volk
Unseren Entlaßschülern zum Geleit

Ihr Jungen und Mädchen, jetzt öffnen sich in Dorf und
Stadt die Tore der Schulen! Gemeinsam mit vielen Tau¬
sendjungen deutschen Menschen schreitet ihr aus der Schule
hinein in das neuerstandene Leben eures Volkes . Nach
einer Zeit ersten Reifens, nach Jahren des Lernens ver¬
laßt ihr die Gemeinschaft der Schule und tretet an die
Werkbank oder faßt den Spaten und Pflug!

Hell und klar leuchten eure Augen hinein in
die deutsche Zukunft , deren lebendigster Teil ihr selbst seid!
Eure Erzieher begleiten mit den besten Wünschen euren
Weg zu Beruf und Leistung . Immer war die Schule mit
dem Leben selbst aufs engste verbunden; all unser Tun und
Streben hatte nur das Ziel, euch stark und fertig zu machen
für große Lebensaufgaben deutscher Jugend.

Die großen kulturellen und wirtschaftlichen Leistungen
unseres Volkes verlangen euer Können, eure entfalteten
Kräfte und Fähigkeiten ! Der Reichtum deutscher Seele
soll in der Erziehung das rechte Wachstum und Pflege
finden ! Das handwerkliche Können , das bäuerliche Schaf¬
fen und Werken , beide verlangen klaren Blick , lebendigen
Sinn und Verstand und ein tapferes, treues Herz!

Psalzgrafenweiler, 36 . März . (Kreistagung des Deutschen
SchützenverbandesZ Die diesjährige Tagung des Kreises 5
Nagold , am 26. März in Pf a l zg ras e n w ei l e r , war von
den llnterkreifen Nagold und Freudenstadt recht zahlreich be-

! sucht . Von den 35 Vereinen dieser Unterkreise waren 86 Kame¬
raden erschienen. Der Kreisschützenführer Schmid gab zunächst
einen Rückblick auf das Geschehen der jüngsten Zeit und über die
Errichtung des grotzdeutschen Reiches durch unseren Führer . Ein
dreifaches Sieg -Heil auf unfern Führer und das großdeutsche
Vaterland eröffnete die eigentliche Versammlung . Unterkreis¬
schützenführer K i r s ch e n m a n n - Pfalzgrafenweiler begrüßte
in seiner Ansprache die Kameraden und wünschte der Tagung
einen guten Verlauf . Sodann gab der Kreisschützenführer Kam.
Schmid in seinen Ausführungen einen Rückblick auf das verflos¬
sene Jahr . Er anerkannte die Arbeiten eines Unterkreises , wo
durch die rege Beteiligung des Schießbetriebs sehr viel gearbeitet
und geleistet wurde . In einer längeren Ausführung gab er
einen Ausschnitt über die Gautagung in Stuttgart und über die
Richtlinien im Schießjahr 1938/39 . Für die abgelegenen Vereine
des Enztales wurde ein neuer Unterkreis — Wildbad — geschaf¬
fen . Als Unterkreisschützenführer wurde Kamerad Walter
Schmidt- Neuenbürg mit der vorläufigen Führung beauf¬
tragt . In der eingesetzten Pause regelten die Unterkreisschützen¬
führer mit ihren Vereinen die nötigen Arbeiten für das Schieß¬
jahr 1938 und erstatteten dem Kreisschützenführer näheren Be¬
richt ab . In der weiteren Fortführung der Tagung gab Kreis-
schützenführer Schmid bekannt , daß zur Zeit im Unterkreis Freu¬
denstadt , in Pfalzgrafenweiler und Aach ein Schießwart-
Lehrgang unter der bewährten Führung des Unterkreis¬
schützenführers, Oberschießwart R . V . Kam . Ziegler - Nagold
durchgesührt wird , an dem 17 Schützen zu Schießwarten heran¬
gebildet werdem Er empfiehlt , daß in allen Unterkreisen im
Laufe des Jahres solche Lehrgänge stattfinden und Schützen zu
Schießwarten herangebildet werden müssen, wenn wir unseren
Aufgaben dem Deutschen Schützenverband , ganz besonders aber
unserem Führer und dem Vaterland gegenüber gerecht werden
wollen . Nachstehend aufgefllhrten Kameraden wurde durch den
Führer des Deutschen Schützenverbandes im TML für Verdienste
um den Schießsport die Ehrennadel mit Urkunde verliehen:
Unterkreisschützenführer Ziegler -Nagold ; Unterkreisschützenführer
Kirschenmann -Pfalzgrafenweiler ; U 'Kreisschlltzenführer Fischäs-
Betra (Hohenzollernj . Unterkreisschützenfiihrer Ziegler -Nagold
konnte der Versammlung bekannt geben , daß der Kreisschützen¬
führer Schmid vom Gau Württemberg anläßlich der Gautagung
in Stuttgart mit der goldenen Ehrennadel für Verdienste um
den Schießsport ausgezeichnet wurde.

Die erste Aufgabe einer deutschen Schule, die deutsche
Jugend ins Leben begleitet , ist , Schicksal und Aufgabe
unseres Volkes in den Mittelpunkt aller erziehlichen Ar¬
beit zu stellen. Aus dem herrlichen Erlebnis deutscher
Gegenwart, aus der Kenntnis des ernsten und schweren
Schicksals deutscher Vergangenheit, aus der entfalteten
Liebe zu Heimat und Vaterland , die durch Fahrt , Bild
und Erzählung euch lebendig wurden , soll die Kraft einer
glühenden Begeisterung für unser Volk und seinen Füh¬
rer all euer Tun und Streben tragen . Die Ehrfurcht vor
den Werten deutschen Lebens soll euer Leben reich machen!

Die Gemeinschaft der Schule sollte euch vorbereiten
zum Dienst am Ganzen zu lebendigem Einsatz und zu
rechtem Gehorsam. Seid m allem was ihr nun beginnt
immer deutsche Jugend , verantwortliche Träger deutschen
Blutes, deutscher Ehre ! Schreitet dankbaren Herzens an
den Werkplatz eures Volkes ! Einst war sük die deutsche
Jugend die Zukunft dunkel ! Not und Arbeitslosigkeit
wartete ihrer, Verzweiflung stand am Ende dieses Weges !
Heute ist euer Weg hell und schön ! Geht ihn mit Ver¬
trauen und starkem Mut . Bleibt eurem Führer , eurem
Volke treu!

Heil Hitler!
Schwenk, Kreisamtsleiter im NSLB.

Amtliches. In d-en Ruhestand versetzt wurde Revier¬
förster Gockeler in B i e se l sb e rg, F . -Amt Liebenzell.

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen inWid -
dein und Neuenstadt, Kreis Neckarsulm.

Die NSG . „Kraft durch Freude " Ortsgruppe
Mtensteig teilt uns mit : Der Sonderzug nach Stutt¬
gart fällt aus. Wir fahren mit Omnibussen direkt nach
Stuttgart. Abfahrt 12 .45 Uhr am Bahnhof. Fahrpreis
RM 3.20.

Eiu Verkehrsunfall — gut abgelaufen . Im oberen ^
Nagoldtal begegneten sich gestern nachmittag zwischen der
Völmlesmühleund der Neumühle zwei Fernlastzüge und
zwar fuhr ein Fernlastzug von Egenhausen mit zwei An¬
hängern schwer beladen talabwärts , während ein Hutzen¬
bacher Fernlastzug talaufwärts fuhr. Bei der Kurve wich
der talaufwärts fahrende Lastzug nicht genügend aus,
sodaß der talabwärts fahrende Lastzug gezwungen war,
auf den Nebenweg zu fahren, wo er einen Baum und
den Straßenstein umriß und in großer Gefahr war , ab¬
zustürzen , was glücklicherweise vermieden wurde. Dabei
wurde der Lastwagen schwer beschädigt. Der Verkehrs¬
unfall hatte eine größere Verkehrsstockung zur Folge.

Freudenstadt , 31 . März . (Vier Gausieger im
Kreis Freuden stad t .) Der Kreis Freudenstadt kann
aus dem Handwerkerkampf1938 vier Gausieger melden.
Es sind dies : 1 . Gausieger Ehr. Kalmbach , Mechaniker¬
meister , Klosterreichenbach ; 1 . Gausteger Ehr. Stöhr , Stell¬
machermeister , Pfalzgrafenweiler ; 2 . Gausieger Paul
Dieterle, Schlosser, Freudenstadt, Frühlingsauw eg 12;
3 . Gausieger Otto Schweizer, Bürstenmachermeister, Lützen¬
hardt.

Eonweiler , 30 , März (Tödlicher Unfall .) Gestern vor¬
mittag wurde die 4 '/, jährige Gerda Obrecht , als sie
die Straße überqueren wollte, von einem Lieferwagen aus
Langenalb überfahren. Das Kind erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß der Tod alsbald eintrat.

Herrsttbörg , 31 . März . (Gärtnerei - Verkauf .)
Die Gärtnere : dös verstarb . Heinrich Vollmann ging
gestern bei der zweiten Versteigerung um die Summe
von 24 000 RM an Gärtnek Büchsen stein von Neb-
ringen über.

Stuttgart , 31 . März . (Darre spricht im R! eichs-
sestber . ) In Stadt und Land hören alle mit , vstim am
3 . April um 11 .45 Uhr Reichsbauernführer Dätre im
Reichssendet Stuttgart das deutsche Landvolk zum Bekennt¬
nis für das Moßdeutsche Reich und seinen Schöpfer Adolf
Hitler aufruft.

Stuttgart , 31 . MMz> (Polizeistundevoml auf
2 . April . ) Der Polizeipräsident in Stuttgart teilt mit:
Die Polizeistunde für deck Stadtbezirk Stuttgart wird für
die Nacht vom 1 . auf 2 . April 1938 auf 3 ilhr festgesetzt.
Das Musizieren in Wirtschaften ist in dieser Nacht ebenfalls
bis 3 Uhr gestattet unter der Voraussetzung , daß dadurch
kein erheblich ruhestörender Lärm erregt wird.

Stuttgart , 31 . März . (Italienische Landarbei-
t e r .) Landhelfer aus Italien sind am Donnerstag früh in
Stuttgart eingetroffen . Es sind 150 Personen , darunter 30
bis 35 Frauen und Mädchen. Die jungen Männer und
Frauen machten einen ausgezeichneten disziplinierten Ein¬
druck und fielen in ihren schmucken blauen Uniformen mit
kleidsamen Käppis sofort auf . Sie wurden auf dem Stutt¬
garter Hauptbahnhof nach ihrer Ankunft verpflegt . Der
Transport kam aus dem Landbezirk Verona und ist für die
Arbeitsämter Stuttgart , Heilbronn , Ludwigsburg und Göp¬
pingen bestimmt. Ein zweiter Transport wird in den näch¬
sten Tagen folgen.

Sträßenbenennungen. An dem Tage , an dem
der Führer und Reichskanzler die Stadt Stuttgart besucht
und das schwäbische Volk zur Abstimmung am 10 . April
aufruft , hat Oberbürgermeister Dr . Strölin zur dauernden
Erinnerung an diese großen Tage der deutschen Geschichte
eine Reihe von Straßen in Stuttgart -Feuerbach nach Län¬
dern und Städten Oesterreichs benannt , die nun auf immer
au Deutschland aebören.
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Gemeinschastsempfang der Führerrede in den Wirt¬
schaften und im unteren Schulhaus.

Ortsgruppenleiter.
HF Standort SimmerSfeld

Heute abend 19 .45 antreten zum Genieinschaftsempfang. Jeder Junge
hat in Uniform zu erscheinen . Erscheinen ist Pflicht. Standortfahrer

BDM . Uuterga« Schwarzwald 4SI .DiejenigenBDM.-Mädel
die eine Fremdsprache vollständig beherrschen , die also fließendsprechen
und schreiben können , melden sich mir unter Umgehung des Dienst¬
weges sofort unter Angabe der Sprache , der genauen Personalien,
des Eintrittsdalums in den BDM , sowie der Tätigkeit im BDM,
beim Untergau , Hirsau, Haus der Jugend.

Diejenigen JM . -Gruppenführerinnen , die dies immer noch nicht
getan haben, melden nunmehr umgehend die neueingetretenen Jung¬
mädel, sowie diejenigen Jungmädel , die in den BDM zu überweisen
sind unter genauer Angabe der Personalien . Uuterganführeri«

HI . Standort Altensteig . Der ganze Standort tritt heute
19 .45 Uhr zum Gemeinschastsempfang auf dem Marktplatz an

Standortsührer

Böblingen , 31 . März . (R a u b u b e r f a l l . ) Am Mitt¬
woch abend wurde vor dem Flughafen der 50jährige Bau¬
führer Karl Braun aus Schmiden bei Fellbach von zwei
Burschen von hinten angefallen . Man würgte ihn und
streute ihm Pfeffer in die Augen . Die Räuber erbeuteten
einen Betrag von 440 RM . , den der bei der Firma Müller
L Altvatter beschäftigte Bauführer aus der Vaukasie bei
sich trug , wovon die Täter offenbar unterrichtet waren.
Die Burschen entkamen unerkannt . Dem Ileberfallenen wur¬
den im Kreiskrankenhaus die Augen gereinigt.

Eerhäusen , Kr . Blaubeuren , 31 . März . (Lastwagen
im Schlafzimmer . ) Ein mit Steinen beladener Last¬
wagen aus Neu -Ulm fuhr in der Nacht zum Mittwoch in¬
folge Trunkenheit des Fahrers auf ein Wohnhaus in der
Hauptstraße auf . Die dicken Mauern der rechten Hausecke
wurden eingedrückt, der Kühler und ein Teil des Führer-
Hauses standen im Schlafzimmer , wo die Bettladen mit dem
schlafenden Ehepaar Eugen Mayer durch den Anprall zu-
rückgeschoben, der Boden aufgerissen und verschiedenes Mo¬
biliar zertrümmert wurde . Der schuldige Kraftwagenführer
flüchtete, doch konnten seine Personalien durch in dem Last¬
wagen Vorgefundene Papiere festgestellt werden.

Friedrichshafen , 31 . März . (Vom Fahrrad ge-
stürz t . ) Der 60 Jahre alte Polizeihauptwachtmeister Joses
Lindner , der sich auf einer Dienstfahrt befand , stürzte in der
Ailingerstraße von feinem Fahrrad und blieb bewußtlos
Urgen . Der Arzt stellte einen Eehirnfchlag fest, an dessen
Folgen Lindner dann später gestorben ist . Lindner , « »
pflichteifriger und zuverlässiger Beamter , war über 24

! Jahre lang Pottzeibeamter in Friedrichshafen . Sem Tod
ist umso tragischer, als er zwei TvA vor der Zurruhesetzung
Ltndners erfolgte .

' "
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Handel und Verkehr
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 31. MM

Auftrieb : 15 Ochsen , 85 Bullen , 86 Kühe , 45 Färsen , 561 KM»
ber , 550 Schweine, 9 Schafe-

Ochsen: ü 41- 44, b 37—39 .
"

Bullen: a 46—42 , l. 38 . >
Kühe: a 46- ^ 2. b 33—37. c 25- 32 , d 18—24. )
Färsen: a 41—43. ^
K 8 lber: a 66—65 , S 53—59 , c 42—56.
Schweine: a 56, b 1 55 , b 2 54, c 52 , d—f 49, g 1 53, d 2 ».

h 51 RM.
Marktverkauf : Großvieh - a -Kühe , a- und b-Ochsen , Bulle »,

Färsen zugeteilt , Handel in den übrigen Wertklassen mäßig b«»
lebt . Kälber lebhaft . SLweine zuaeteilt.

Turnen, Spiel and Spork
Handball tm Kreis 5 Nagold.

Tv. HoLdorf ans dem Wege zur Meisterschaft
Tv . Hochdorf l — Vfl. Nagold I 6 :4 (3 :2)
Tgd . Altensteig l — Tv . Ebhausen I 4 :4

Tv . Hirsau l — Tv . Calw I 8.5, (4 :2)
Anstelle des vorgesehenen Pokalspiels Hochdorf—Freudenstadt

gelangte am Sonntag in Hochdorf das Pflicht-Rückspiel gegen Nagold
zum Austrag , aus welchem die Platzbesitzer als Sieger hervorgingen.
Die wiedererstarkte Mannschaft des Tv . Ebhausen trotzte der Turn-
gemeinde Mtensteig einen Punkt ab, während Hirsau das Spiel gegen
Calw bei einer feinen Schiedsrichterleistungfü? sich entscheiden konnte.
Sämtliche Spiele hatten sehr unter der Ungunst der Witterung zu
leiden. — Spielplan für nächsten Sonntag : Ebhausen—Hirsau, Neb-
ringen — Altensteig, Hochdorf — Oescheibronn u . Calw — Nagold

Sestorben
Herrenberg: Jakob Gutekunst , Oberbahnwärter a. D . . 74J.
Hallwangen: Gottfried Broß , 45 I.

Hinweis
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Lotterie -Prospekt

der Firma I . Schweickert , Staatl . Lotterie -Einnahme,
Stuttgart , Marktstr . 6 bei.
vrrlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptfchriftleiter und »er«
antwortlich fLr den gesamten Inhalt : Dieter Laut,
Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten-
steig. D.»« ufl. : II . 1938 : 2265 . Zurzeit Preisliste » gklltig-

!?»r«irrn:r!:!

. A!'.
'

Mir backen Haferflockenplähllien:
/net

I ? S z grobe haferflocken 1 - 5 kröpfen llr . Vetker's Sacköl SiNermanbei
4 kstl kii 50 ß löeizeamekt
75 x Zucker - 18 l gestc. keel. ( 1 g ) llr. Decker' ; „gackln "
llie haferflocken werden mit dem öl und einem kstläsfel des Zuckers unter ständigem Sübcrn
goldgelb geröstet , Danach lästt man sie erkalten, lla» 8 wird mit dem restlicken Zucker und
dem Sacköl reckt sckaumig geschlagen und dann das mit dem .Sarkin " gemischte und gesiebte
Medlundzuletztdie haferflocken dazugecükrt. Nuf ein gefettetesSleck seht manmit I keelösfeln
walnufigroste Häufchen , krgebnis: 10 - 25 Stück . Sackzeit : 25 - 10 Minuten bei Mittelbihe.

Vitt» miolchneldea t
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« ltensleig-Stadt

Zu der am 10 . April 1938 statifmdendrn

Bvlkiabstimimlig und WM
zum GioßdrulsAn -tttihttas

ist dieTtimmkarteider Stadt Altensteig im Rrthaus Zimmer 11
zu jedermanns Einsicht aufgelegt und zwar am Samstag,
-eu 2 . April von 8—20 Uhr und am Sountag . de« 3.
April von 11 — 13 Uhr . Während dieser Auslegfetst können
Einsprüche gegen die Stimnirartei schriftlich oder mündlich
beim Bürgermeister oorgebracht werden. Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß zur Aistimmunz am Wahltag nur
zugelassen wird, wer in die StimmKartei eingetragen ist oder
einen Stimmschein hat, ferner daß Stimmberechtigte nur in
dem Stimmbezirk abstimmea können, in dessen Stimmkartei
fie eingetragen sind, während Irhabee van Stimmscheinen in
jedem beliebigen Stimmbezirk abstimmen können. Stimm-
schein « werden von der Gemeindebehörde des Wohnorts aus¬
gestellt ; Ausländsdeutsche etnschl. der österreichischen Stimmbe-
rechtigten erhalten von der hiesigen Gemeindebehörde Stimm¬
scheine.

Bürgermeister : Krapf

kelcdssender Stuttgart:
Samstag , 2. April : 6 .80 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 30 Friihkon-
zert . Frühnachrichten , 8,00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
iricht, Marktberichte . Gymnastik , 8,30 „Fröhliche Morgenmusik " .
ilU30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht 12.00
Mittaqskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetterbericht,
23 .15 Mittagskonzert. 14.00 „Musikalisches Allerlei "

. 15.00 „Hei¬
nere Klänge zum Wochenende"

, 16 .00 „Stuttgart spielt auf !"
pl8.M Tonbericht der Woche, 19.00 Nachrichten , anschließend : Kul-
fturkalender , 19.15 „Adalbert Lutter spielt" , 19 .30 Es geht ein
Liedlein im Volke . . 20.00 „Schaut her, ich bin 's"

, 21 .30 Tanz-
Musik, 22.00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht,
22LV Tanz- und Unterhaltungsmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Ae linden kü 'rs

Ms » Stts / ttsrMms
in modernen » SSSSN - ANrUgeN kür Sport 2- u. Z teittZ von IVlk . 25. — an

vornehme « „ kür Oeseilsckakt u. StrsLe von K4K . 43.— an
bei tadellosem Sitr

Zute Sussenen - UN» » n » vvn » nrlls » von A4K . 10 — SN

soom- una lennisnosen. ^»n»»p. winUjscstsn u. »IU80N
^ leZante» » VvI»gSN » SMS » I»I imprägniert und gummiert

von i^lk . 11 .50 bis IVlk. 70. —

»VMKVS I.sgsi' m flpim» »esnensioNvn
SpoSe Rosien »essen nna »nnvvn »nrllse »ns vsswn
i-sgesvssisnaen

im pacdAescdsit

LÄrrsKs» 7üsnrsr , /wss/ek
SshndokstrsLe - bernruk 4i6 - (Ltwaixe Abänderungen kostenlos)

» IM» mm»

Nerven , gesundes Herz

dlur Samstag 8 .30 Ukr , Sonntag 2 Okr , 4 .30 !
und 8 .30 Odr j

sowmoi » im ms>
Lin OebirZskilm nach cier ZleicknamiZen Novelle ;
von l^ udwiZOanZhoker. !

ilia-Leiprogramm. Oka-Vockenschau . !

Sewerbebank Attensteig !
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht s

NMllllll W SkllkkMsMIlllllll !!
ausmorgenSamstag , de« 2 . April ds . Is ., abends
8 Uhr in den Gasthos zum „ Goldenen Siemen " hier

Tagesordnung:
1 . Bericht und Rechnungsvorlage über das Geschäftsjahr 1937.
2 . Bekanntgabe des Berichts über die oorgenommene gesetz.

ltche Revision.
S. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Borstands

und Aussichtsrats.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5. Ergänzungswahl des Aussichtsrats.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im
Bauklokale aufgelegt. !

Aliensteig, den 24 . März 1938
Vorstand:

Wucherer Burghard Mezger Gutekunst

Altensieix
blorzen Samstag

LilLdrsIv»
und andere Spezialitäten

vor » köklicdrt einisdet
? amilie Armdru8ler rur „8ckvvane"

Sondtvirkerbuchslihrnng ab1. Oktober!
Alle für die Handwerker-
Buchführung benötigten
Geschäftsbücher

sind billigst zu beziehen durch die

BvchhaMrmg Lavit. Altevsteig

find wichtige Grundbedingungen für unser Wohlbefinden . Das heutige
Lebenstempo mit seiner übermäßigen Anspannung von Herz und Nerven
Nimmt aber selbst robuste Personen häufig so stark mit , daß ein Ausgleich den
allmählich austretenden Schäden gegenüber gesucht werden sollte.

Als ein wertvolles Mittel , das die Wirkung aus Herz, Nerven und Ver¬
dauung in glücklicher Form vereint , hat sich seit über 100 Jahren Klostersrau-
Lelissengeist bewährt : Wer bei Nervenstörungen , Herzbeschwerden, Unregel¬
mäßigkeiten der Verdauung sogleich Klosterfrau -Melissengeist nimmt , beugt
schwerem Erkrankungen in der Regel vor und trägt dazu bei, daß der Orga¬
nismus leistungsfähig und gesund erhalten wird . Lesen Sie nun bitte , was
einige Verbraucher selbst sagen.

Frau Grete Gärtner (Bild nebenstehend ) , Köln , Fröbelstr . 49 , am8 . 8 . 37:
„ Ich nehme schon 2 Jahre Klostersrau -Melissengeist und könnte wirklich nicht
ohne ihn sein. Ich litt viel an Herzansällen , die von den Nerven herrührten.
Wöchentlich drei - bis viermal bekam ich diese Ansälle . Sie wurden aber
immer stärker , wodurch ich säst zehn Wochen ans Bett gefesselt war aus An-

._ ordnung des Arztes . Danach kam ich zur Erholung fort . Nachher las ich von
Klostersrau -Melissengeist und habe mir eine Flasche zu 2 .80 Mark geholt. Nach 2 Flaschen waren meine
Ansälle verschwunden , auch wurde Ich, ruhiger . Nun kann ich wieder meine sünsköpfige Familie ver¬
sorgen . Ich bin 44 Jahre alt ." . . .

Weiter Frau Ernestine Körner . Breslau . Flutstratze 1. am S. 10 . 36 : „Seit mehr als 10 Jahren ver¬
wende ich Klostersrau -Melissengeist. Ich bin Herz - und nervenleidend . Bei Ansällen greife ich zuerst zu
Klostersrau -Melissengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlich an . Den Kops und die Herz¬
gegend reibe ich tüchtig ein und in den meisten Fällen ist in kurzer Zeit die schmerzstillende Wirkung
^

Machen
^

Sie deshalb bei ähnlichen Beschwerden einmal einen Versuch mit Klostersrau -Melissengeist. Auch
«Sie werden mit dem Erfolg sicherlich zufrieden sein . Klostersrau -Melissengeist ist in Avotheken und Dro¬
gerien erhältlich . Flaschen zu 0.80. 1.65 und 2,80 Mark ; Nur echt in der blauen Packung mit de« drer
Nonnen ; niemals lose.

Die AltensteigerKameraden,
die im April zum

Oaugemvsld

loass - anretsv.

/Ulen Verwandten und Lekannten macken
wir die sckmerrlicke Erteilung , daL meine
liebe brau , unsere treubesorzte /Vluttsr

NSMSI' lNS wo»
ged . Dürr

oscii langer, schwerer Krankheit im Alter von
53 dakren in die ewi§e Heimst abZeruken wurde.

In tieker l 'rsuer:
Oer Ostts Oeorz iVoli

mitKindern Oorle , /Vlartda , Kalkarme u . lVlartin

öeerdiFUNL Samstag nackmittsZ 1 Olir.

Arbeitsdienst
etoriirken

l kaoblsuck Leere»
^

jung « ,.
macken Irak uinl
Sie -nek- I». , „e «irkrAA
beAsncltelle öes reinen ^ !»eckS,»ckken Knodlsuck» kletck» lü-Mck- r, - u , ».?MwIIcker t-orm.

ve « Skrt det -

kodem kluickrack , Î lazen-,« ünmsen . «Ulerseroedelou^8«oksvecti,elde»cdverck8lr "
Oescdmscll - u. gerucdkml.

»tvimapackuag 1.. A.
Tk. 8cklter , Apotheke
vroxerie 8cklumderges

l.öwen-vroAerie O . Hitler

treffen sich Samstag abend
8 Uhr im Sasthof zum
„Bahnhof" .

f rcknoti

_
Mm» oucki >. « an» »»» ». Ii» luden k-VS.
Segen Plctl- I. Vene» SlürdeM
sexdlnnnhpn Wlckaino riurck V» » »e-

Za» km
Ssge» /Vckorrsr u. Ptcti« i i

Mtenstslg : vrog . Lcklumberger

I-Swea-Vroeerie Nitter

Morgen Samstag von
9 Uhr ab wird auf der Frei¬
bank schönes, junges , fettes

Kuhfleisch
das Vok^ zuRM — .60 von
Ehr . Bauerhier ausgehauen

Kirchliche Nachrichten.
Kath . Gottesdienst.

Samstag , den 2. April , 18 -19
Uhr. Beichtgelegenheit. Sonn¬
tag , den 3 . April , 8 '/, Uhr.

Sür die Sonnlagsnmnmer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig aufzugeben.

Kzentiausen

vsnkssgung

bür die rsiilreiciien Leweise sukrickti ^er
Anteilnahme, die ick beim lieimZSnZ meines
lieben Cannes

kUVKS
erksbren durkte, danke ick innizst, besonders
Herrn Plärrer Lrerzer kür seine trostreichen
IVorte, kür den 6esanZ und kür die Krsnr-
und Llumenspenden.

Die trauernden » Interdliebeneo.

»»Ismo
ist gerade in den
schwerstenweiten

noiwenms!
Lringen Sie sich
oder Ihre V/sren
immer wieder
in der weit¬
verbreiteten

rvKwsprwsmvp
L » s» 8 r » iiun»
. AUS OL^ T- AdH ^ b ^ "

in brinnerun§ und Sie werden sehen,
daL Sie dabei Zute Lrkshrun ^en macken!
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